
Fußball regional

Rückstand der SG Malberg wächst weiter an
Rheinlandliga: SG verliert durch Last-Minute-Tor mit 1:2 gegen TuS Kirchberg – Zwölf Punkte bis zum rettenden Ufer

Von Sina Ternis

M Malberg. Nach Abpfiff hätten die
Stimmungslagen auf dem Mal-
berger Kunstrasen nicht unter-
schiedlicher sein können: Während
die Spieler des TuS Kirchberg sin-
gend einen Kreis bildeten, lagen
die Spieler des SG Malberg/El-
kenroth/Rosenheim/Kausen teil-
weise geknickt am Boden, andere
standen mit gesenkten Kopf auf
dem Platz: Die Gastgeber hatten ei-
nes der wichtigen Endspiele im
Kampf um den Klassenverbleib in
der Fußball-Rheinlandliga mit 1:2
(0:1) verloren.

Die Chancen, in der Liga zu ver-
bleiben, sind damit nur noch theo-
retischer Natur. Die Gäste indes
sind durch den wichtigen Dreier
dran an der Konkurrenz auf den
ersten Nichtabstiegsplätzen, stehen
allerdings, weil der FSV Trier-Tar-
forst sein Spiel gegen Morbach
ebenfalls gewann, weiterhin auf
dem ersten Abstiegsrang – punkt-
gleich mit dem FSV, drei Zähler
hinter Wissen und Linz. „Es bleibt
garantiert bis zum Schluss eng, die
Entscheidung wird erst ganz spät
in der Saison fallen“, sagte TuS-
Trainer Artem Sagel, der erleich-
tert war, dass seine Mannschaft die
Partie praktisch mit dem Schluss-
pfiff noch für sich entschieden hat-
te.

Seinem Malberger Gegenüber
Florian Hammel war verständli-
cherweise die Enttäuschung ins
Gesicht geschrieben. „Das wird
jetzt ganz schwer“, sagte er in An-
betracht der Niederlage, die
gleichbedeutend damit ist, dass der
Rückstand zum rettenden Ufer jetzt
zwölf Punkte beträgt.

Auchwenn der Kirchberger Sieg,
der Treffer zum 1:2 fiel in der fünf-
ten Minute der Nachspielzeit, ohne
Frage aufgrund des Zeitpunkts ein
glücklicher war, so war er in glei-
chem Maße verdient. Und das vor

allem aufgrund der ersten Halbzeit,
als sich die Gäste ein deutliches
Chancenplus erarbeiteten, die frü-
he Führung hätten ausbauen kön-
nen, wohl sogar müssen.

Bereits nach sechs Minuten war
der Ball im Malberger Netz gelan-
det: Nach einer von Jonas Heimer
getretenen Ecke hatte Jannik Auler
verlängert und ein Malberger Spie-
ler die Kugel unglücklich ins eige-
ne Tor befördert. „Bis dahin waren
wir noch gut im Spiel, danach hat
man die Verunsicherung gemerkt“,
befand Hammel.

Dass der keinesfalls zufrieden
mit dem Auftritt seiner Mannschaft
war, zeigte sich darin, dass er seine
Ersatzspieler schon nach 25 Minu-
ten zum Warmmachen schickte,
dass er den ersten Wechsel nach 39
Minuten vollzog. Zu diesem Zeit-
punkt hätte es gut und gerne schon
2:0 oder 3:0 aus Sicht der Gäste ste-
hen können. Allein Auler hatte
mehrfach das 2:0 auf dem Fuß, traf

aber oft die falschen Entscheidun-
gen. Mal legte er quer, obwohl er
besser abgezogen hätte, mal ver-
suchte er, sich den Ball noch auf
den anderen Fuß zu legen, sodass
ein Malberger Abwehrspieler klä-
ren konnte. Auch Tim Müller, Erik
Milz und Florian Daum reihten sich
in den Chancenreigen ein, blieben
aber genauso glücklos wie Auler.

Und Malberg? Das blieb sowohl
defensiv als auch offensiv glücklos,
ließ Kirchberg zu viele Räume und
kam nur selten in die Nähe des
gegnerischen Tores. Zwei Halb-
chancen, einmal durch Jannik Wel-
ler (33.), einmal durch Paul Hassel,
standen nach 45 Minuten zu Bu-
che.

Nach Wiederanpfiff wurde die
Partie dann deutlich offener, die
Gastgeber stellten auf zwei Spitzen
um, riskierten mehr. Das mündete
in mehr Offensivaktionen, aller-
dings wurde die Partie auch deut-
lich zerfahrener mit vielen Ballver-

lusten und vielen Fehlpässen auf
beiden Seiten. „Das war Abstiegs-
kampf pur“, sagte Sagel. Der muss-
te mit ansehen, wie die Gastgeber
nach 86 Minuten einen Handelf-
meter zugesprochen bekamen –
Jannick Rode war aus kurzer Dis-
tanz angeschossen worden –, und
wie der eingewechselte Dennis
Märzhäuser mit etwas Glück zum
1:1 verwandelte.

Das läutete eine turbulente
Schlussphase ein, in der beide

Mannschaften Möglichkeiten hat-
ten, den „Lucky Punch“ zu setzen.
Malberg durch Kevin Kostka und
Justin Nagel, Kirchberg durch Milz.
Am Ende war es aber TuS-Offen-
sivakteur Casian Samoila, der den
Ball nach einer Ecke von Danny
Weber irgendwie über die Linie be-
förderte: 1:2 für die Gäste, die Par-
tie wurde anschließend nur noch
für wenige Sekunden wieder an-
gepfiffen – und Freud und Leid la-
gen danach ganz nah beieinander.

Das frühe 0:1 für Kirchberg: Malbergs Bastian Bleeser (links), Torwart Nick Hammel und Til Wölfer können den Treffer von Jannik Auler (rechts) nicht ver-
hindern - zumal der Schuss noch abgefälscht wurde. Foto: Jürgen Augst

SG Malberg/E./R./K. - TuS Kirchberg 1:2 (0:1)

Malberg/Elkenroth/Rosenheim/
Kausen: N. Hammel - Utsch (82.
Märzhäuser), Becker, Bleeser,
Wölfer (46. Kostka) - Heidrich (71.
Weber), Steinau (66. Henning) -
Weller (39. Hassel), Thom, Weishar
- Nagel.
Kirchberg: Christ - Özer, Rode,
Reifenschneider, Weber - Heimer

(84. Sehn–Henn) - Milz, Samoila,
Müller, Auler (58. Schröder) -
Daum (72. Schneider).
Schiedsrichter: Henning Reif (St.
Sebastian).
Zuschauer: 160.
Tore: 0:1 Jannik Auler (6.), 1:1
Dennis Märzhäuser (86., Foulelf-
meter), 1:2 Casian Samoila (90.+5).

„Bis dahin waren wir noch
gut im Spiel, danach hat
man die Verunsicherung
gemerkt.“
Malbergs Trainer Florian Hammel über das
frühe Gegentor.

Fußball

Rheinlandliga

VfB Linz - FC Bitburg 1:2
SG Schneifel Stadtkyll - SG Mülheim 3:4
SG 99 Andernach - VfB Wissen 3:0
SG Westerburg - Rot-Weiss Wittlich 0:5
SG Malberg - TuS Kirchberg 1:2
FSV Trier-Tarforst - FV Morbach 2:1
FC Cosmos Koblenz - Hochwald Hentern 5:3
TuS Mosella Schweich - SG Vordereifel 2:7

1. SG Mülheim-Kärlich 26 72:29 59
2. FC Cosmos Koblenz 25 60:24 54
3. Rot-Weiss Wittlich 26 55:33 47
4. FV Morbach 26 65:47 46
5. SG 99 Andernach 26 55:50 45
6. Ahrweiler BC 25 51:44 43
7. SG Hochwald Hentern 26 53:50 43
8. SG Vordereifel 25 65:46 39
9. SG Schneifel Stadtkyll 26 47:51 34

10. TuS Immendorf 25 47:52 34
11. FC Bitburg 25 39:42 33
12. VfB Linz 26 51:57 31
13. VfB Wissen 26 28:44 31
14. FSV Trier-Tarforst 25 50:57 28
15. TuS Kirchberg 25 46:64 28
16. TuS Mosella Schweich 26 47:66 23
17. SG Westerburg 25 29:68 22
18. SG Malberg 26 29:65 16

Bezirksliga Ost

SG Ahrbach/H./G. - Spvgg EGC Wirges 1:3
FC Niederroßbach - Höhr-Grenzhausen 1:3
SG Neitersen/Altenk. - TuS Montabaur 3:1
TuS Burgschwalbach - SG Wallmenroth 3:0
SG Berod/Lautzert - SG Alpenrod-L. 2:1
SG Müschenbach/H. - SG Hundsangen 2:0
HSV Neuwied - SG 06 Betzdorf 0:2
SG Rheinhöhen - TuS Asbach 1:2

1. Spvgg EGC Wirges 21 81:21 56
2. SG 06 Betzdorf 21 84:25 50
3. SG Hundsangen/St.-W. 21 48:28 39
4. FC HWW Niederroßbach 21 50:36 36
5. SG Berod-W./Lautzert-O. 21 47:26 33
6. SF Höhr-Grenzhausen 21 30:34 30
7. SG Müschenbach/H. 21 44:36 29
8. TuS Asbach 21 43:37 29
9. SG Ahrbach/H./Girod 21 44:44 29

10. TuS Montabaur 21 39:42 29
11. TuS Burgschwalbach 21 35:40 27
12. SG Wallmenroth/Sch. 21 28:44 26
13. HSV Neuwied 21 25:40 22
14. SG Neitersen/Altenk. 21 40:74 18
15. SG Alpenrod-L./N./U. 21 26:59 15
16. SG Rheinhöhen 21 15:93 9

Wissen steckt nach Niederlage mitten im Abstiegskampf
Rheinlandliga: VfB verliert nach ausgeglichener ersten Halbzeit am Ende deutlich mit 0:3 bei der SG 99 Andernach

Von René Weiss

M Andernach. Ein paar Spieler sa-
ßen, ein paar lagen auf dem Platz,
als Dirk Spornhauer seine Anspra-
che hielt. Alle mit dem Blick ins
Leere und der Enttäuschung im
Gesicht. Mit 0:3 (0:0) hatte der VfB
Wissen gerade sein Rheinlandliga-
Auswärtsspiel bei SG 99 Ander-
nach verloren – ein Ergebnis, das
nicht spurlos an den Kickern von
der Sieg vorbeiging.

„In Rückstand liegend, fängt der
Kopf an eine Rolle zu spielen“,
spürte auch Trainer Spornhauer,
dessen Team sich nun den He-
rausforderungen des Abstiegs-
kampfes stellen muss – inklusive
einer beim Gastspiel am Rhein
nicht zu übersehenen Verunsiche-
rung und der Harmlosigkeit im An-
griff. „Wir haben momentan nie-
manden, der ein Tor schießt“,
musste Spornhauer konstatieren.
Armando Grau ist derzeit nur im
Abschlusstraining Teil der Spiel-
vorbereitung und somit nicht nur
wegen seiner dreivierteljährigen

Verletzungspause weit von seinem
eigentlichen Potenzial entfernt, Til
Cordes und Felix Arndt laufen

ebenfalls ein gutes Stück ihrer
Bestform hinterher.

Dass Spornhauer darüber hinaus
nur vier Einwechselreserven fürs
Feld zur Verfügung standen, war
der Tatsache mitgeschuldet, dass
keine Spieler aus der Kategorie des
langjährigen Rheinlandliga-Re-
cken Mario Weitershagen aus der
zweiten Mannschaft abgestellt
wurden, weil ihre Priorität auf dem
A-Klasse-Spitzenspiel am Sonntag
liegen sollte. Es gibt also einige
Baustellen beim VfB in diesen Wo-
chen.

In der ersten Halbzeit blieben

diese noch größtenteils verborgen.
Die Gäste hatten in einem Spiel,
„das aussah, wie das zweier B-Li-
gisten“ (Andernachs Trainer Kim
Kossmann) zunächst noch mehr
Spielanteile und gaben durch Ste-
ven Winzenburg (20.) sowie Max
Krauß (38.) zwei gefährliche Dis-
tanzschüsse ab. „Wir waren gut
drin, haben die Zweikämpfe ge-
sucht und Andernach nicht statt-
finden lassen“, zeigte sich Sporn-
hauer mit der Leistung seines
Teams im ersten Durchgang abso-
lut einverstanden. Dabei hatte auch
die SG ihr erstes Teilziel erreicht.

Nach elf Gegentoren in den beiden
Partien gegen Linz und Kirchberg
wollten die Andernacher hinten
stabil stehen. „Das ist uns gelun-
gen“, fand Kossmann, der seiner
Innenverteidigung mit Noah Wil-
bert und Benjamin Saftig gute No-
ten verteilte. Philipp Schmitz hatte
krankheitsbedingt genauso passen
müssen wie Daniel Neunheuser,
sodass Torjäger Nils Wambach mit
Jahrgang 2000 der älteste Ander-
nacher in der Startelf war. Koss-
mann: „So jung wie heute waren
wir noch nie.“

Im zweiten Abschnitt wurden die
„Bäckerjungen“ auch im Spiel mit
Ball deutlich besser, Kossmann sah
sogar einen Klassenunterschied. Es
gab aus Wissener Sicht zu viele Ak-
tionen, die entweder durch eigene
Nachlässigkeiten oder Andernach
Qualitäten zum Heimsieg führten.
Vor dem 1:0 durch Gian Luca Dolon
verlor Felix Arndt den Ball in einer
Chancenpotenzial bietenden Eins-
gegen-Eins-Aktion, nur ein paar
Sekunden und die Hereingabe von
Nils Wambach später führte die SG
99 (54.). Dann griff Mirkan Kasikci
im Strafraum zu energisch gegen
Wambach zu, und die Nummer eins
der Torschützenliste ließ sich per
Elfmeter seinen 25. Saisontreffer
nicht mehr nehmen (59.).

Als Schiedsrichter Patrick Heim
das harte Einsteigen von Filip
Reintges im Mittelfeld mit Rot
sanktionierte (67.), sah Wissen ei-
nen Silberstreif am Horizont. Aber
nur kurz. Fünf Minuten später
machte Dolon trotz Unterzahl mit

dem 3:0 den Heimsieg endgültig
klar (72.). „Dolon und Wambach
haben eine Qualität, die uns mo-
mentan fehlt“, musste Spornhauer
erkennen. Schwächen in der Ver-
teidigungsaufmerksamkeit, die sich
auch bei Wambachs ungestörtem
Seitfallzieher an die Latte (90.+3)
bemerkbar machte, die zumindest
in der zweiten Halbzeit fehlende
Zweikampf-Aggressivität und die
offensive Harmlosigkeit waren er-
hebliche Problemfelder der Gäste,
die schnell den Hebel umlegen
müssen. Sonst kann es im Ab-
stiegskampf noch ganz eng wer-
den. Auch wegen des richtig hap-
pigen Restprogramms.

Wissens Armando Grau (weißes Trikot) und dem gesamten Team fehlt es
aktuell an der Durchschlagskraft, die bei Andernach, hier mit Daniel Herbst,
wieder da ist. Foto: René Weiss

SG 99 Andernach -
VfB Wissen 3:0 (1:0)

Andernach: Bolz - Schiffers, Wil-
bert, Saftig, Herbst - Demiraj,
Reintges - Wingenbach (71. Re-
gehr), Dolon (88. Dshabrailow),
Seker (60. Welter) - Wambach.
Wissen: Litschel - Kasikci (72. Sari),
Christian, Weber, Wagner (46.
Zehler) - Winzenburg, Krauß -
Arndt, Aslan (83. Adanic), Cordes -
Grau (54. Samurkas).
Schiedsrichter: Patrick Heim (Ho-
henstein).
Zuschauer: 130.
Tore: 1:0 Gian Luca Dolon (54.),
2:0 Nils Wambach (59., Foulelf-
meter), 3:0 Gian Luca Dolon (72.).
Besonderheit: Rote Karte für Filip
Reintges (Andernach) wegen groben
Foulspiels (67.).

„Wir waren gut drin, haben
die Zweikämpfe gesucht
und Andernach nicht statt-
finden lassen.“
VfB-Coach Dirk Spornhauer war mit Hälfte
eins durchaus einverstanden.
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Spitzenduo setzt
sich weiter ab
Bezirksliga Ost: Berod
dreht Spiel gegen Alpenrod
M Westerwald. Die SG 06 Betzdorf
hat sich nicht durch den Wirgeser
Sieg bei der SG Ahrbach am Frei-
tagabend unter Druck setzen lassen
und zwei Tage später den alten Ab-
stand zum Tabellenführer der Be-
zirksliga Ost wieder hergestellt.
Der erste und inzwischen einzige
ernsthafte Verfolger der EGC setzte
sich mit 2:0 beim HSV Neuwied
durch und liegt mit sechs Punkten
Rückstand auf Platz zwei. Der Vor-
sprung der SG 06 auf Platz drei ist
inzwischen auf elf Zähler ange-
wachsen, weil die SG Hundsangen
im vierten Spiel des Jahres die
zweite Niederlage kassierte (bei ei-
nem Sieg und einem Remis). Durch
das 0:2 bei der SG Müschenbach
hat sich die Elf von Ralf Hannappel
aus dem Kampf um Platz zwei ver-
abschiedet. Während die SG Nei-
tersen durch ihren 3:1-Erfolg gegen
den TuS Montabaur weiter von der
Rettung träumen darf, sieht es für
die SG Alpenrod nach dem un-
glücklichen 1:2 bei der SG Berod
düster aus. Die Gastgeber drehten
die Partie durch späte zwei Treffer
von Colin Römer (81.) und Gordon
Wild (90.). Berichte von den Sonn-
tagsspielen lesen Sie in unserer
morgigen Ausgabe und im Internet
unter www.rhein-zeitung.de. ros
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